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Begrüßung durch Interviewer:

Guten Tag, ich komme von infas, Institut für angewandte Sozialwissenschaft in Bonn. Wir führen eine 
Studie zu den Lebenszielen der Menschen in verschiedenen Teilen der Welt durch. Sie wurden in einem
Zufallsverfahren ausgewählt und sind somit Teil einer Stichprobe, die ganz Deutschland repräsentiert. 
Ich würde Sie deshalb gerne über Ihre Meinung zu verschiedenen Lebensbereichen befragen. 
Ihre persönlichen Ansichten werden zu einem besseren Verständnis der Ideale von Menschen in 
verschiedenen Teilen der Welt beitragen. Selbstverständlich werden wir Ihre Antworten anonymisieren 
und strikt vertraulich behandeln.

� Bitte alle Fragen nacheinander vorlesen und immer eine der vorgegebenen Antworten ankreuzen! 
 Keine Frage leer lassen!

1. � Liste 01 vorlegen!

Ich möchte Ihnen zunächst verschiedene Bereiche vorlesen und Sie fragen, wie wichtig sie in Ihrem 
Leben sind. Bitte sagen Sie mir für jeden Bereich, ob er Ihnen sehr wichtig, ziemlich wichtig, 
nicht sehr wichtig oder überhaupt nicht wichtig ist. 

� Vorgaben vorlesen und in jeder Zeile eine Antwort markieren! 
 WICHTIG: „Weiß nicht“, „verweigert“, „trifft nicht zu“ als Antwort markieren, aber nicht vorlesen 
 – dies gilt für das gesamte Interview!

  Sehr Ziemlich Nicht Überhaupt Trifft Weiß Ver-
  wichtig wichtig sehr nicht nicht nicht weigert
    wichtig wichtig zu

  1 2 3 4 96 98 97

Familie .........................................................  ..........  ...........  ..........     

Freunde und Bekannte ...............................  ..........  ...........  ..........    

Freizeit ........................................................  ..........  ...........  ..........    

Politik ...........................................................  ..........  ...........  ..........    

Arbeit ...........................................................  ..........  ...........  ..........    

Religion .......................................................  ..........  ...........  ..........    

2. � Liste 02 vorlegen!

Ganz allgemein: Würden Sie sagen, Sie sind zur Zeit sehr glücklich, ziemlich glücklich, nicht sehr
glücklich oder überhaupt nicht glücklich?

 Sehr glücklich .................................................  1

 Ziemlich glücklich ...........................................  2

 Nicht sehr glücklich ........................................  3

 Überhaupt nicht glücklich ...............................  4

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97

3. � Liste 03 vorlegen!

Wie würden Sie alles in allem derzeit Ihren Gesundheitszustand beurteilen? Ist er...

 sehr gut? ........................................................  1

 gut? .................................................................  2

 halbwegs in Ordnung? ...................................  3

 oder schlecht? ................................................  4

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97
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4. � Liste 04 vorlegen!

Eine Frage zur Erziehung. Wir haben hier eine Liste zusammengestellt mit verschiedenen Forderungen, 
was man Kindern für ihr späteres Leben mit auf den Weg geben soll, was Kinder im Elternhaus lernen 
sollen. Was davon halten Sie für besonders wichtig? Wählen Sie bitte bis zu fünf Eigenschaften aus. 
Nennen Sie mir bitte die entsprechenden Kennbuchstaben von der Liste.

� Maximal fünf Nennungen markieren!

  Genannt

  1

 A Unabhängigkeit, Selbständigkeit ..................................................................

 B Hart arbeiten ................................................................................................

 C Verantwortungsgefühl ...................................................................................

 D Phantasie, Vorstellungsvermögen ................................................................

 E Andere achten, tolerant sein ........................................................................

 F Sparsamkeit .................................................................................................

 G Entschlossenheit, Durchhaltevermögen .......................................................

 H Fester religiöser Glauben .............................................................................

 I Selbstlosigkeit ..............................................................................................

 K Gehorsam .....................................................................................................

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97

5. � Liste 05 vorlegen!

Wenn Sie einmal alles in allem nehmen: Wie zufrieden sind Sie zur Zeit mit Ihrem Leben? Bitte sagen 
Sie es mir anhand dieser Skala. 1 bedeutet überhaupt nicht zufrieden, 10 bedeutet völlig zufrieden. 
Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Angaben abstufen.

 Überhaupt         Völlig Weiß Ver-
 nicht zufrieden        zufrieden nicht weigert

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 98 97

   

6. Würden Sie ganz allgemein sagen, dass man den meisten Menschen vertrauen kann, oder dass man da 
gar nicht vorsichtig genug sein kann?

 Man kann den meisten vertrauen ..................  1

 Man kann nicht vorsichtig genug sein ...........  2

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97
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7. � Liste 07 vorlegen!

Ich werde Ihnen jetzt eine Liste mit verschiedenen Organisationen vorlesen. Sagen Sie mir bitte 
für jede Organisation, ob Sie ein aktives oder ein inaktives, oder ob Sie gar kein Mitglied sind. 

� Vorgaben vorlesen und in jeder Zeile eine Antwort markieren!

 Aktives Inaktives Kein Weiß Ver-
 Mitglied Mitglied Mitglied nicht weigert

 1 2 3 98 97

A Kirche oder religiöse Organisation .......................................  ..........  ..........   

B Sport- oder Freizeitverband ..................................................  ..........  ..........   

C Verein für Kunst, Musik oder Kulturelles ..............................  ..........  ..........   

D Gewerkschaft ........................................................................  ..........  ..........   

E Politische Partei ....................................................................  ..........  ..........   

F Umweltorganisation ...............................................................  ..........  ..........   

G Berufsverband .......................................................................  ..........  ..........   

H Humanitäre oder Wohlfahrtsorganisation .............................  ..........  ..........   

I Verbraucherorganisation .......................................................  ..........  ..........   

K Andere Gruppe, � bitte notieren: ........................................  ..........  ..........   

 

8. � Liste 08 vorlegen!

Auf dieser Liste stehen eine Reihe ganz verschiedener Personengruppen. 
Könnten Sie mir einmal alle nennen, die Sie ungern als Nachbarn hätten?

� In jeder Zeile eine Antwort markieren!

  Genannt Nicht Weiß Ver-
   genannt nicht weigert

  1 2 98 97

A Drogenabhängige .................................................................................  ..........   

B Menschen anderer Hautfarbe ..............................................................  ..........   

C Menschen, die AIDS haben .................................................................  ..........   

D Ausländer/Gastarbeiter ........................................................................  ..........   

E Homosexuelle ......................................................................................  ..........   

F Menschen anderer Religion .................................................................  ..........   

G Leute, die oft betrunken sind ...............................................................  ..........   

H Unverheiratete Paare ...........................................................................  ..........   

I Menschen, die eine andere Sprache sprechen ...................................  ..........   

K Moslems ...............................................................................................  ..........   
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9. � Liste 09 vorlegen!

Sagen Sie mir bitte zu jeder der folgenden Aussagen, ob Sie zustimmen, nicht zustimmen oder 
keines von beiden.

� Vorgaben vorlesen und in jeder Zeile eine Antwort markieren!

 Stimme Keines Stimme Weiß Ver-
 zu von beiden nicht zu nicht weigert

 1 2 3 98 97

Wenn die Arbeitsplätze knapp sind, 
haben Männer eher ein Recht auf Arbeit als Frauen ................  ..........  ..........   

Wenn die Arbeitsplätze knapp sind, sollten die Arbeitgeber
Deutsche gegenüber Ausländern vorziehen. .............................  ..........  ..........   

10. � Liste 10 vorlegen!

Einige Leute meinen, dass Sie völlig freie Wahl bei der Gestaltung ihres Lebens haben; andere meinen, 
dass sie keine Wahl dabei haben, wie ihr Leben verläuft. Wie sehen Sie das für sich selbst, 
wie viel freie Wahl haben Sie bei der Gestaltung Ihres Lebens? Antworten Sie anhand dieser Skala. 
1 bedeutet, Sie haben „überhaupt keine freie Wahl“, 10 bedeutet Sie haben „völlig freie Wahl“ in der 
Gestaltung Ihres Lebens. Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Antwort abstufen.

 Überhaupt         Völlig Weiß Ver-
 keine freie Wahl        freie Wahl nicht weigert

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 98 97

   

11. � Liste 11 vorlegen!

Glauben Sie, die meisten Menschen würden Sie ausnutzen, sobald sich ihnen eine Möglichkeit bietet? 
Oder glauben Sie, die meisten Menschen würden sich fair und korrekt verhalten? 
Bitte geben Sie Ihre Meinung auf dieser Skala an, auf der 1 „die Menschen nutzen einen aus“ und 
10 „die Menschen verhalten sich fair“ bedeutet. 

 Die         Die Weiß Ver-
 Menschen         Menschen nicht weigert
 nutzen einen         verhalten
 aus         sich fair

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 98 97
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12. � Liste 12 vorlegen!

Nun möchte ich gerne wissen, was für Sie persönlich am wichtigsten wäre, wenn Sie sich gerade nach 
einer Arbeit umsehen würden. Ich lese Ihnen einige Dinge vor, die viele Menschen für ihre Arbeit als 
wichtig erachten. Egal, ob Sie selber gerade eine Arbeit suchen, welches dieser Dinge wäre für sie 
am aller wichtigsten für Ihre Arbeit? 

� Vorgaben vorlesen und nur eine Antwort unter „am wichtigsten“ markieren!

13. � Liste 12 liegen lassen!

Und welches dieser Dinge wäre für Sie am zweitwichtigsten?

� Nur eine Antwort unter „am zweitwichtigsten“ markieren!

  
Frage 12  Frage 13

  Am Am zweit-
  wichtigsten wichtig-
   sten

A Eine gute Bezahlung, so dass man sich 
 um Geld keine Sorgen machen muss ................................................................  1 ....................  1

B Ein sicherer Arbeitsplatz, bei dem man keine 
 Angst vor Entlassung haben muss .....................................................................  2 ....................  2

C Mit Menschen arbeiten, die man mag ................................................................  3 ....................  3

D Einen sinnvollen Beruf ausüben, der einen erfüllt. .............................................  4 ....................  4

 Weiß nicht ........  98 ...................  98

 Verweigert ........  97 ...................  97

14. � Liste 14 vorlegen!

Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zur Erwerbsarbeit zu?

� Vorgaben vorlesen und in jeder Zeile eine Antwort markieren!

  Stimme  Stimme Weder Stimme  Stimme Weiß Ver-
  voll und  zu noch nicht zu überhaupt nicht weigert
  ganz zu    nicht zu

  1 2 3 4 5 98 97

Man braucht eine Arbeit, um seine
Fähigkeiten voll entwickeln zu können. ......  ..........  ...........  ..........  ..........   

Es ist demütigend, Geld zu erhalten, 
ohne dass man dafür arbeiten muss. .........  ..........  ...........  ..........  ..........   

Menschen, die nicht arbeiten, werden faul.  ..........  ...........  ..........  ..........   

Arbeit ist eine Verpfl ichtung 
gegenüber der Gesellschaft. ......................  ..........  ...........  ..........  ..........   

Die Arbeit sollte immer zuerst kommen, 
auch wenn das weniger Freizeit bedeutet. .  ..........  ...........  ..........  ..........   

15. � Liste 15 vorlegen!

Welchen Familienstand haben Sie?

 Verheiratet ......................................................  1

 Eheähnliche Lebensgemeinschaft .................  2

 Geschieden ....................................................  3

 Getrennt ..........................................................  4

 Verwitwet ........................................................  5

 Ledig, nie verheiratet ......................................  6

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97
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16. Wie viele leibliche Kinder haben Sie?

� Entsprechende Anzahl markieren!

 Kein Kind ........................................................  0

 Ein Kind ..........................................................  1

 Zwei Kinder ....................................................  2

 Drei Kinder .....................................................  3

 Vier Kinder ......................................................  4

 Fünf Kinder .....................................................  5

 Sechs Kinder ..................................................  6

 Sieben Kinder .................................................  7

 Acht oder mehr Kinder ...................................  8

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97

17. Wenn jemand sagt: „Ein Kind braucht ein gemeinsames Zuhause mit Vater und Mutter, um glücklich 
aufzuwachsen“, würden Sie da eher zustimmen oder eher nicht zustimmen?

 Eher zustimmen .............................................  1

 Eher nicht zustimmen .....................................  2

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97

18. Wenn jemand sagt: „Die Ehe ist eine überholte Einrichtung“, würden Sie da zustimmen oder nicht
zustimmen?

 Zustimmen ......................................................  1

 Nicht zustimmen .............................................  2

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97

19. Wenn eine Frau ein Kind haben will, ohne eine feste Beziehung zu einem Mann zu haben: 
Würden Sie das gutheißen oder nicht?

 Gutheißen .......................................................  1

 Nicht gutheißen ..............................................  2

� Nicht vorlesen! Nur markieren, wenn Befragter von sich aus so antwortet!

 Kommt darauf an ............................................  3

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97
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20. � Liste 20 vorlegen!

Ich lese Ihnen jetzt verschiedene Aussagen zur Rolle von Mann und Frau vor. Sagen Sie mir bitte zu 
jedem Punkt, wie sehr Sie zustimmen. Sie brauchen mir nur die Ziffer auf der Liste anzugeben.

� Vorgaben vorlesen und in jeder Zeile eine Antwort markieren!

   Stimme  Stimme Stimme  Stimme Weiß Ver-
   voll und  zu nicht zu überhaupt nicht weigert
   ganz zu   nicht zu

   1 2 3 4 98 97

Hausfrau zu sein ist genauso befriedigend
wie eine Berufstätigkeit. .............................................  ...........  ..........  ..........   

Wenn man mal ehrlich ist, dann sind Männer
bessere Politiker als Frauen. .....................................  ...........  ..........  ..........   

Ein Universitätsabschluss ist für Jungen
wichtiger als für Mädchen. .........................................  ...........  ..........  ..........   

Alles in allem sind Männer bessere
Manager bzw. Unternehmer als Frauen. ...................  ...........  ..........  ..........   

21. � Liste 20 liegen lassen!

Die Menschen verfolgen verschiedene Ziele in ihrem Leben. Können Sie mir für jedes der folgenden 
Ziele sagen, ob Sie ihm voll und ganz zustimmen, zustimmen, nicht zustimmen oder überhaupt nicht 
zustimmen? 

� Vorgaben vorlesen und in jeder Zeile eine Antwort markieren!

   Stimme  Stimme Stimme  Stimme Weiß Ver-
   voll und  zu nicht zu überhaupt nicht weigert
   ganz zu   nicht zu

   1 2 3 4 98 97

Eines meiner wichtigsten Ziele im Leben ist es,
dass meine Eltern stolz auf mich sind. ......................  ...........  ..........  ..........   

Ich versuche ich-selbst zu sein anstatt anderen
nachzueifern... ............................................................  ...........  ..........  ..........   

Ich bemühe mich sehr, den Erwartungen meiner
Freunde zu entsprechen... .........................................  ...........  ..........  ..........   

Ich bestimme meine Ziele im Leben selbst.. .............  ...........  ..........  ..........   

22. � Liste 22 vorlegen!

Wie zufrieden sind Sie mit der fi nanziellen Situation Ihres Haushalts? Bitte benutzen Sie wieder diese 
Skala, um Ihre Antwort zu geben.

 Völlig         Völlig Weiß Ver-
 unzufrieden         zufrieden nicht weigert

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 98 97
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23. � Liste 23 vorlegen!

Es wird ja viel darüber gesprochen, welche Ziele die Bundesrepublik in den nächsten 10 Jahren vor 
allem verfolgen soll. Auf dieser Liste stehen einige Ziele, die verschiedene Leute für besonders wichtig 
halten. Würden Sie mir bitte sagen, welches davon Sie selbst für am wichtigsten halten? 
Nennen Sie mir bitte den entsprechenden Kennbuchstaben.

� Vorgaben vorlesen und nur eine Antwort unter „am wichtigsten“ markieren!

24. � Liste 23 liegen lassen!

 Und welches halten Sie für das zweitwichtigste Ziel?

� Nur eine Antwort unter „am zweitwichtigsten“ markieren!

  
Frage 23  Frage 24

  Am Am zweit-
  wichtigsten wichtig-
   sten

A Ein hohes Wirtschaftswachstum .........................................................................  1 ....................  1

B Für eine starke Landesverteidigung sorgen .......................................................  2 ....................  2

C Dafür sorgen, dass die Menschen mehr Mitbestimmung 
 an ihrem Arbeitsplatz und in ihrer Gemeinde haben ..........................................  3 ....................  3

D Dafür sorgen, dass unsere Städte und Landschaften schöner werden .............  4 ....................  4

 Weiß nicht ........  98 ...................  98

 Verweigert ........  97 ...................  97

25. � Liste 25 vorlegen!

Wenn Sie die Wahl hätten, welches der Ziele auf dieser Liste würden Sie sagen ist am wichtigsten? 

� Vorgaben vorlesen und nur eine Antwort unter „am wichtigsten“ markieren!

26. � Liste 25 liegen lassen!

 Und welches wäre das zweitwichtigste Ziel? 

� Nur eine Antwort unter „am zweitwichtigsten“ markieren!

  Frage 25  Frage 26

  Am Am zweit-
  wichtigsten wichtig-
   sten

A Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung .........................................................  1 ....................  1

B Mehr Einfl uss der Bürger auf Entscheidungen der Regierung ..........................  2 ....................  2

C Kampf gegen steigende Preise ..........................................................................  3 ....................  3

D Schutz des Rechts auf freie Meinungsäußerung ...............................................  4 ....................  4

 Weiß nicht ........  98 ...................  98

 Verweigert ........  97 ...................  97
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27. � Liste 27 vorlegen!

Hier ist eine weitere Liste von Zielen. Welches ist Ihrer Ansicht nach das wichtigste? 

� Vorgaben vorlesen und nur eine Antwort unter „am wichtigsten“ markieren

28. � Liste 27 liegen lassen!

 Und welches wäre das zweitwichtigste? 

� Nur eine Antwort unter „am zweitwichtigsten“ markieren!

  Frage 27  Frage 28

  Am Am zweit-
  wichtigsten wichtig-
   sten

A Eine stabile Wirtschaft ........................................................................................  1 ....................  1

B Eine menschlichere und weniger unpersönliche Gesellschaft ...........................  2 ....................  2

C Eine Gesellschaft, in der Ideen mehr zählen als Geld .......................................  3 ....................  3

D Verbrechensbekämpfung ....................................................................................  4 ....................  4

 Weiß nicht ........  98 ...................  98

 Verweigert ........  97 ...................  97

29. Wir hoffen natürlich alle, dass es nie mehr einen Krieg gibt. Aber wenn es dazu käme, wären Sie dann 
bereit, für Ihr Land zu kämpfen?

 Ja  ..................................................................  1

 Nein ................................................................  2

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97

30. � Liste 30 vorlegen!

Ich werde Ihnen jetzt Verschiedenes vorlesen, was sich in Zukunft in unserer Gesellschaft verändern 
kann. Sagen Sie mir bitte zu jedem Punkt, ob Sie eine solche Entwicklung begrüßen oder ablehnen 
würden, oder ob Ihnen das egal ist.

� Vorgaben vorlesen und in jeder Zeile eine Antwort markieren!

 Begrüße Ist mir Lehne Weiß Ver-
 ich egal ich ab nicht weigert

 1 2 3 98 97

A Die Arbeit im Leben weniger wichtig nehmen ......................  ..........  ..........   

B Mehr für den technischen Fortschritt tun ..............................  ..........  ..........   

C Mehr Respekt vor Autorität ...................................................  ..........  ..........   

D Mehr Wert auf das Familienleben legen. .............................  ..........  ..........   
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31. � Liste 31 vorlegen!

Ich beschreibe Ihnen nun einige fi ktive Personen und möchte Sie bitten, mir an Hand dieser Liste 
anzugeben, ob die jeweilige Person Ihnen vollkommen ähnlich, sehr ähnlich, ziemlich ähnlich, etwas 
ähnlich, kaum ähnlich oder gar nicht ähnlich ist.

� Falls interviewte Person männlich, bitte Ausdruck in Klammern für die Benennung der dritten Person 
 verwenden. Vorgaben vorlesen und in jeder Zeile eine Antwort markieren!

 Vollkommen  Sehr Ziemlich  Etwas Kaum Gar nicht Weiß Ver-
 ähnlich ähnlich  ähnlich ähnlich ähnlich ähnlich nicht weigert

 1 2 3 4 5 6 98 97

Es ist ihr (ihm) wichtig, neue 
Ideen zu entwickeln, kreativ zu 
sein und Dinge auf ihre (seine) 
eigene Weise zu tun.. ..................  ..........  ..........  ...........  ..........  ..........   

Sie (Er) möchte reich 
sein, viel Geld haben und 
teure Dinge besitzen... .................  ..........  ..........  ...........  ..........  ..........   

Sie (Er) meidet alles, was 
gefährlich ist, und bevorzugt 
ein sicheres Umfeld..... ................  ..........  ..........  ...........  ..........  ..........   

Es ist ihr (ihm) wichtig, 
Spass zu haben und
sich selbst etwas zu gönnen........  ..........  ..........  ...........  ..........  ..........   

Es ist ihr (ihm) wichtig, 
Menschen in ihrem (seinem) 
Umfeld zu helfen und sich
um deren Wohl zu kümmern.... ...  ..........  ..........  ...........  ..........  ..........   

Sie (Er) möchte sehr erfolgreich sein
und dass andere Menschen ihre 
(seine) Leistungen anerkennen.....  .........  ..........  ...........  ..........  ..........   

Sie (Er) liebt das Risiko, sucht das 
Abenteuer und möchte ein 
aufregendes Leben führen...... .....  ..........  ..........  ...........  ..........  ..........   

Es ist ihr (ihm) wichtig, sich
immer korrekt zu verhalten und
es zu vermeiden, Dinge zu tun,
die andere Menschen für falsch
halten..... ......................................  ..........  ..........  ...........  ..........  ..........   

Sich um die Natur und um die 
Umwelt zu kümmern 
ist ihr (ihm) wichtig........ ...............  ..........  ..........  ...........  ..........  ..........   

Es ist ihr (ihm) wichtig, die 
Traditionen fortzuführen, die 
sie (er) von ihrer (seiner) Familie
oder Religion gelernt hat..............  ..........  ..........  ...........  ..........  ..........   

32. Glauben Sie, dass der wissenschaftliche Fortschritt auf lange Sicht den Menschen nutzen oder schaden 
wird?

 Nutzen ............................................................  1

 Schaden .........................................................  2

� Nicht vorlesen! Nur markieren, wenn Befragter von sich aus so antwortet!

 Teils/teils .........................................................  3

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97
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33. � Frage 33 entfällt. Bitte weiter mit Frage 34!

34. Interessieren Sie sich für Politik? Würden Sie sagen, Politik…

 interessiert mich sehr .....................................  1

 interessiert mich etwas ...................................  2

 interessiert mich kaum ...................................  3

 interessiert mich gar nicht ..............................  4 

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97

35. � Liste 35 vorlegen!

Jetzt lese ich Ihnen verschiedene Arten von politischen Aktionen vor. Könnten Sie mir zu jeder dieser 
Aktionen sagen, ob Sie sich schon einmal an ihr beteiligt haben, ob Sie das vielleicht einmal tun würden, 
oder ob Sie sich unter keinen Umständen an so etwas beteiligen würden.

� Vorgaben vorlesen und in jeder Zeile eine Antwort markieren!

 Schon Vielleicht Unter Weiß Ver-
 einmal einmal keinen nicht weigert
 beteiligt tun Umständen

 1 2 3 98 97 

Unterschriftenaktion, Petition .....................................................  ..........  ..........   

Boykott .......................................................................................  ..........  ..........   

Friedliche Demonstration ...........................................................  ..........  ..........   

Anderes, � bitte notieren: .........................................................  ..........  ..........   

� Auf Nachfrage: z.B. Bürgerinitiative, Streik
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36. � Liste 35 liegen lassen!

 Sagen Sie mir bitte noch für jede dieser Aktionen, ob Sie sich in den letzten fünf Jahren an ihr beteiligt 
haben oder nicht? 

� Vorgaben vorlesen und in jeder Zeile eine Antwort markieren!

  Ja Nein Weiß Ver-
    nicht weigert

  1 2 98 97 

Unterschriftenaktion, Petition ....................................................... ............  ..........   

Boykott ......................................................................................... ............  ..........   

Friedliche Demonstration ............................................................. ............  ..........   

Anderes, � bitte notieren: ........................................................................  ..........   

� Auf Nachfrage: z.B. Bürgerinitiative, Streik

 

37. � Liste 37 vorlegen!

Hier sind zwei Aussagen, die man oft hört, wenn über Umweltschutz und Wirtschaftswachstum 
geredet wird. Welche dieser Aussagen stimmt mit Ihrer eigenen Meinung mehr überein? 

� Vorgaben vorlesen und nur eine Antwort markieren!

 A Dem Umweltschutz sollte mehr Aufmerksamkeit geschenkt werden, 
  auch wenn dadurch das Wirtschaftswachstum sinkt 
  und Arbeitsplätze verloren gehen. ...............................................................  1

 B Wirtschaftswachstum und die Schaffung von Arbeitsplätzen 
  sollten höchste Priorität genießen, selbst wenn 
  darunter die Umwelt etwas leidet ................................................................  2

� Nicht vorlesen! Nur markieren, wenn Befragter von sich aus so antwortet!

 Andere Antwort ..................................................................................................  3

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97

38. � Liste 38 vorlegen!

Ich werde Ihnen jetzt einige Aussagen über die Umwelt vorlesen. Sagen Sie mir bitte zu jedem Punkt, 
ob Sie voll und ganz zustimmen, zustimmen, nicht zustimmen oder überhaupt nicht zustimmen.

� Vorgaben vorlesen und in jeder Zeile eine Antwort markieren!

   Stimme  Stimme Stimme  Stimme Weiß Ver-
   voll und  zu nicht zu überhaupt nicht weigert
   ganz zu   nicht zu

   1 2 3 4 98 97

Ich würde auf einen Teil meines Einkommens 
verzichten, wenn ich sicher sein könnte, dass 
das Geld für den Umweltschutz verwendet wird. ......  ...........  ..........  ..........   

Ich wäre mit einer Steuererhöhung 
einverstanden, wenn dieses Geld für den 
Umweltschutz verwendet wird.. ....................  ............  ...........  ..........  ..........   

Es ist Sache der Regierung, etwas gegen die 
Umweltverschmutzung zu tun, 
aber es sollte mich kein Geld kosten. ..........  ............  ...........  ..........  ..........   
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39. � Liste 39 vorlegen!

Ich spreche nun einige Umweltprobleme an, mit denen sich viele Kommunen konfrontiert sehen. 
Bitte sagen mir für jedes dieser Probleme, für wie ernst Sie es in Ihrer eigenen Gemeinde halten. 
Ist es sehr ernst, ziemlich ernst, nicht sonderlich ernst oder gar nicht ernst? 

� Vorgaben vorlesen und in jeder Zeile eine Antwort markieren!

   Sehr  Ziemlich Nicht  Gar Weiß Ver-
   ernst  ernst sonderlich nicht nicht weigert
     ernst ernst

   1 2 3 4 98 97

Schlechte Wasserqualität ............................... ...........  ...........  ..........  ..........   

Schlechte Luft ................................................ ...........  ...........  ..........  ..........   

Schlechte Hygiene- und Abwasserbedingungen. ......  ...........  ..........  ..........   

40. � Liste 40 vorlegen!

Nun lassen Sie uns Umweltprobleme für die Welt als ganzes betrachten. Bitte sagen Sie mir für jedes 
der folgenden Probleme, für wie bedrohlich Sie es für die Welt als ganzes halten. Ist es sehr bedrohlich, 
ziemlich bedrohlich, nicht sonderlich bedrohlich oder gar nicht bedrohlich? 

� Vorgaben vorlesen und in jeder Zeile eine Antwort markieren!

   Sehr  Ziemlich Nicht  Gar Weiß Ver-
   bedrohlich  bedrohlich so nicht nicht weigert
     bedrohlich bedrohlich

   1 2 3 4 98 97

Die globale Erwärmung, der Treibhauseffekt . ...........  ...........  ..........  ..........   

Das Aussterben von Tier- und Pfl anzenarten. ...........  ...........  ..........  ..........   

Die Verschmutzung von Flüssen, Seen und Meeren.  ...........  ..........  ..........   

41. � Liste 41 vorlegen!

In der Politik spricht man von rechts und links. Wie würden Sie ganz allgemein Ihren eigenen politischen 
Standort beschreiben: Wo auf dieser Skala würden Sie sich selbst einstufen?

 Links         Rechts Weiß Ver-
           nicht weigert

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 98 97

   

42. Stellen Sie sich zwei Sekretärinnen vor, beide sind gleich alt und tun praktisch die gleiche Arbeit. 
Eines Tages stellt die eine fest, dass die andere einiges mehr im Monat verdient. Die besser bezahlte 
Sekretärin ist jedoch tüchtiger, zuverlässiger und arbeitet rascher. Halten Sie es für gerecht, dass eine 
mehr bekommt, oder halten Sie es für nicht gerecht?

 Gerecht ...........................................................  1

 Nicht gerecht ..................................................  2

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97
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43. � Liste 43 vorlegen!

Nun würde ich Sie bitten, mir Ihre Meinung zu verschiedenen Aussagen zu sagen. Wie würden Sie Ihre 
Meinung auf dieser Skala einschätzen? Wenn Sie voll und ganz die erste Meinung vertreten, geben Sie 
bitte die 1 an; vertreten Sie voll und ganz die zweite Meinung, wählen Sie die 10. 
Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Antwort abstufen.

� Vorgaben vorlesen und in jeder Zeile eine Antwort markieren!

A Einkommensunterschiede Wir brauchen größere Weiß Ver-
 sollten geringer Einkommensunterschiede nicht weigert
 werden. als Anreiz für individuelle 
  Lösungen. 

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 98 97

   

B Mehr staatliche Unternehmen Mehr private Unternehmen Weiß Ver-
 sollten privatisiert werden. sollten verstaatlicht werden. nicht weigert

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 98 97

   

C Der Staat sollte mehr Jeder Einzelne Weiß Ver-
 Verantwortung dafür sollte mehr Verantwortung nicht weigert
 übernehmen, dass jeder für sich selbst übernehmen.
 Bürger abgesichert ist. 
 

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 98 97

   

D Wettbewerb ist gut. Er bringt Wettbewerb ist schädlich. Weiß Ver-
 die Menschen dazu, hart zu Er bringt das Schlechte nicht weigert
 arbeiten und neue Ideen im Menschen zum Vorschein.
 zu entwickeln.

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 98 97

   

E Auf lange Sicht zahlt Harte Arbeit zahlt sich Weiß Ver-
 sich harte Arbeit aus. nicht immer aus. nicht weigert

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 98 97

   

F Die Menschen können nur auf  Wohlstand kann so wachsen, Weiß Ver-
 Kosten ihrer Mitmenschen dass genug für alle da ist. nicht weigert
 reich werden.

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 98 97

   

44. � Liste 44 vorlegen!

Manche glauben, dass jeder einzelne sein Schicksal selbst bestimmen kann. Andere meinen, dass sich 
der einzelne seiner vorgegebenen Bestimmung nicht entziehen kann. Bitte sagen Sie mir, welche dieser 
beiden Sichtweisen Ihrer Auffassung am nächsten kommt. Benutzen Sie dazu diese Skala, auf der 
1 für „das Leben des Einzelnen ist vorbestimmt“ steht, während 10 für „der Einzelne bestimmt sein 
Schicksal selbst“ steht.

 Das Leben des        Der Einzelne Weiß Ver-
 Einzelnen         bestimmt sein nicht weigert
 ist vorbestimmt        Schicksal selbst

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 98 97

   



16Wertestudie 2006

Nr. weiter
mit

45. � Liste 45 vorlegen!

Alles in allem würden Sie sagen, dass die Welt aufgrund von Wissenschaft und Technik besser dran ist 
oder dass sie schlechter dran ist, als sie es ohne Wissenschaft und Technik wäre? Bitte zeigen Sie Ihre 
Meinung auf dieser Skala an, auf der 1 für „weit schlechter dran“ und 10 „für weit besser dran“ steht.

 Weit         Weit Weiß Ver-
 schlechter dran        besser dran nicht weigert

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 98 97

   
 

46. � Liste 46 vorlegen!

 Viele Menschen aus anderen Ländern kommen nach Deutschland, um hier zu arbeiten. 
Welche Entscheidung sollte die Regierung Ihrer Meinung nach am ehesten treffen?

� Vorgaben vorlesen und nur eine Antwort markieren!

 Jeden nach Deutschland kommen lassen, der kommen möchte .....................  1

 Die Einreise ermöglichen, solange Arbeitsplätze vorhanden sind ....................  2

 Die Zahl der einreisenden Ausländer stark beschränken .................................  3

 Die Einreise von Ausländern generell verbieten ...............................................  4

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97

47. � Liste 47 vorlegen!

Ich möchte gerne wissen, wie viel Vertrauen Sie verschiedenen Gruppen von Menschen entgegen-
bringen. Können Sie mir für die Menschen jeder der folgenden Gruppen sagen, wie sehr Sie ihnen 
vertrauen? Vertrauen Sie ihnen völlig, ziemlich, kaum oder gar nicht? 

� Vorgaben vorlesen und in jeder Zeile eine Antwort markieren!

   Vertraue  Vertraue Vertraue  Vertraue Weiß Ver-
   völlig  ziemlich kaum gar nicht nicht weigert

   1 2 3 4 98 97

Mitgliedern Ihrer Familie ...............................  ............  ...........  ..........  ..........   

Menschen in Ihrer Nachbarschaft .................  ............  ...........  ..........  ..........   

Menschen, die Sie persönlich kennen ..........  ............  ...........  ..........  ..........   

Menschen, denen Sie zum ersten Mal begegnen .....  ...........  ..........  ..........   

Menschen anderer Religion ..........................  ............  ...........  ..........  ..........   

Menschen anderer Nationalität .....................  ............  ...........  ..........  ..........   
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48. � Liste 48 vorlegen!

Schauen Sie bitte auf die Liste und sagen Sie mir, ob Sie sehr viel, viel, wenig oder überhaupt kein 
Vertrauen in die jeweils genannten Institutionen haben.

� Vorgaben vorlesen und in jeder Zeile eine Antwort markieren!

   Sehr viel  Viel Wenig  Überhaupt Weiß Ver-
   Vertrauen  Vertrauen Vertrauen kein nicht weigert
      Vertrauen

   1 2 3 4 98 97

A Die Kirchen ..............................................  ............  ...........  ..........  ..........   

B Die Bundeswehr .......................................  ............  ...........  ..........  ..........   

C Das Zeitungswesen .................................  ............  ...........  ..........  ..........   

D Das Fernsehen ........................................  ............  ...........  ..........  ..........   

E Die Gewerkschaften .................................  ............  ...........  ..........  ..........   

F Die Polizei ................................................  ............  ...........  ..........  ..........   

G Die Gerichte .............................................  ............  ...........  ..........  ..........   

H Die Bundesregierung ...............................  ............  ...........  ..........  ..........   

I Die Parteien .............................................  ............  ...........  ..........  ..........   

K Der Bundestag .........................................  ............  ...........  ..........  ..........   

L Die Verwaltung .........................................  ............  ...........  ..........  ..........   

M Große Wirtschaftsunternehmen ...............  ............  ...........  ..........  ..........   

N Umweltorganisationen ..............................  ............  ...........  ..........  ..........   

O Frauenorganisationen ..............................  ............  ...........  ..........  ..........   

P Humanitäre und Wohlfahrtsorganisationen ..........  ...........  ..........  ..........   

Q Die Europäische Union ............................  ............  ...........  ..........  ..........   

R Die Vereinten Nationen ............................  ............  ...........  ..........  ..........   

49. � Liste 49 vorlegen!

Ich werde Ihnen nun verschiedene Typen von politischen Systemen beschreiben und fragen, wie Sie 
über die einzelnen Regierungsformen denken. Sagen Sie mir bitte jeweils, ob Sie die Regierungsform 
als sehr gut, ziemlich gut, ziemlich schlecht oder sehr schlecht ansehen.

� Vorgaben vorlesen und in jeder Zeile eine Antwort markieren!

   Sehr  Ziemlich Ziemlich  Sehr Weiß Ver-
   gut  gut schlecht schlecht nicht weigert

   1 2 3 4 98 97

Man sollte einen starken Führer haben, 
der sich nicht um ein Parlament und 
um Wahlen kümmern muss ..........................  ............  ...........  ..........  ..........   

Experten und nicht die Regierung sollten 
darüber entscheiden, 
was für das Land das Beste ist ....................  ............  ...........  ..........  ..........   

Das Militär sollte regieren .............................  ............  ...........  ..........  ..........   

Man sollte ein demokratisches 
politisches System haben .............................  ............  ...........  ..........  ..........   
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50. � Liste 50 vorlegen!

Vieles ist wünschenswert, aber nicht alles davon gehört zur Demokratie. Bitte sagen Sie mir für jedes 
der folgenden Dinge, wie sehr Sie fi nden, dass das zur Demokratie gehört. Nutzen Sie dazu diese Skala,
auf der 1 für „gehört keinesfalls zur Demokratie“ und 10 für „gehört in jedem Fall zur Demokratie“ steht.
Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Antwort abstufen.

� Vorgaben vorlesen und in jeder Zeile eine Antwort markieren!

 Gehört         Gehört in Weiß Ver-
 keinesfalls zur        jedem Fall nicht weigert
 Demokratie        zur Demo-
          kratie  

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 98 97

Die Regierung besteuert die Reichen 
und unterstützt die Armen.. .......................   

Religionsführer bestimmen die 
Auslegung der Gesetze... .........................   

Die Menschen wählen ihre Regierung 
in freien Wahlen... .....................................   

Arbeitslose Menschen erhalten 
staatliche Unterstützung.... .......................   

Wenn die Regierung versagt, 
übernimmt das Militär das Ruder... ...........   

Bürgerrechte, die die Freiheit 
der Menschen schützen... .........................   

Die Wirtschaft blüht... ................................   

Kriminelle werden hart bestraft... ..............   

Die Menschen können Gesetze in 
Volksabstimmungen ändern... ...................   

Frauen haben die gleichen Rechte 
wie Männer... .............................................   

51. � Liste 51 vorlegen!

Wie wichtig ist es für Sie, in einem Land zu leben, das demokratisch regiert wird? Für Ihre Antwort 
benutzen Sie bitte diese Skala, auf der 1 für „überhaupt nicht wichtig“ und 10 für „absolut wichtig“ steht. 

 Überhaupt nicht        Absolut Weiß Ver-
 wichtig         wichtig nicht weigert

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 98 97

   

52. � Liste 52 vorlegen!

Und wie demokratisch, meinen Sie, wird Deutschland heute alles in allem regiert? Benutzen Sie für Ihre 
Antwort erneut eine Zehnerskala, auf der 1 für „überhaupt nicht demokratisch“ und 10 „für ganz und gar 
demokratisch“ stehen.

 Überhaupt nicht        Ganz und gar Weiß Ver-
 demokratisch         demokratisch nicht weigert

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 98 97
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53. � Liste 53 vorlegen!

Wieviel Achtung wird den Menschenrechten heute in Deutschland entgegengebracht? Meinen Sie, den 
Menschenrechten wird in Deutschland sehr viel, viel, wenig oder gar keine Achtung entgegengebracht?

 Sehr viel .........................................................  1

 Viel ..................................................................  2

 Wenig .............................................................  3

 Gar keine ........................................................  4

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97

54. Haben Sie schon einmal von den Milleniumszielen gehört?

 Ja  ..................................................................  1

 Nein ................................................................  2

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97

55. � Liste 55 vorlegen!

Im Jahr 2000 haben die Staats- und Regierungschefs vieler Länder einem Programm zur Bekämpfung 
der drängendsten Probleme dieser Welt zugestimmt. Ich lese Ihnen einige dieser Probleme vor und 
möchte wissen, welches von diesen Sie als das wichtigste Problem für die Welt als ganzes betrachten 

� Vorgaben vorlesen und nur eine Antwort unter „am Wichtigsten“ markieren!

56. � Liste 55 liegen lassen!

 Und welches ist für Sie das zweitwichtigste Problem für die Welt als ganzes? 

� Nur eine Antwort unter „am zweitwichtigsten“ markieren!

  
Frage 55  Frage 56

  Am Am zweit-
  wichtigsten wichtig-
   sten

A Menschen in Armut und Not. ..............................................................................  1 ....................  1

B Diskriminierung von Mädchen und Frauen .........................................................  2 ....................  2

C Schlechte Hygiene und ansteckende Krankheiten. ............................................  3 ....................  3

D Mangelnde Bildung .............................................................................................  4 ....................  4

E Umweltverschmutzung. .......................................................................................  5 ....................  5

 Weiß nicht ........  98 ...................  98

 Verweigert ........  97 ...................  97
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57. � Liste 55 liegen lassen!

 Welches dieser Probleme betrachten Sie als das wichtigste in Deutschland?

� Nur eine Antwort unter „am wichtigsten“ markieren!

58. � Liste 55 liegen lassen!

 Und welches ist das zweitwichtigste in Deutschland?

� Genau eine Antwort unter „am zweitwichtigsten“ markieren!

  
Frage 57  Frage 58

  Am Am zweit-
  wichtigsten wichtig-
   sten

A Menschen in Armut und Not ...............................................................................  1 ....................  1

B Diskriminierung von Mädchen und Frauen .........................................................  2 ....................  2

C Schlechte Hygiene und ansteckende Krankheiten .............................................  3 ....................  3

D Mangelnde Bildung .............................................................................................  4 ....................  4

E Umweltverschmutzung ........................................................................................  5 ....................  5

 Weiß nicht ........  98 ...................  98

 Verweigert ........  97  ...................  97

59. � Liste 59 vorlegen!

Ich lese Ihnen eine weitere Liste von Zielen vor, die die Vereinten Nationen zur Bekämpfung globaler 
Probleme gefasst haben. Geben Sie bitte für jedes dieser Ziele an, mit welcher Priorität die 
Bundesregierung dieses Ziel verfolgen soll. Benutzen Sie dazu diese Liste. 

� Vorgaben vorlesen und in jeder Zeile eine Antwort markieren!

   Höchste  Hohe Mittlere  Geringe Weiß Ver-
   Priorität  Priorität Priorität Priorität nicht weigert

   1 2 3 4 98 97

Etwa 25 Prozent der Weltbevölkerung lebt in 
extremer Armut, das heißt, von weniger als 
einem Dollar pro Tag. Ziel ist es, 
diesen Prozentsatz bis 2015 zu halbieren.................  ...........  ..........  ..........   

Gegenwärtig besuchen 130 Millionen Kinder 
im Grundschulalter keine Schule. Ziel ist es, 
bis 2015 allen Kindern den 
Grundschulabschluss zu ermöglichen .......................  ...........  ..........  ..........   

Etwa 8 von 100 Neugeborenen weltweit sterben 
vor ihrem fünften Geburtstag. Ziel ist es, diese 
Zahl bis 2015 um zwei Drittel zu reduzieren .............  ...........  ..........  ..........   

Etwa fünf Millionen Menschen werden jährlich 
mit AIDS infi ziert. Ziel ist es, 
die Ausbreitung von AIDS zu stoppen .......................  ...........  ..........  ..........   

Etwa 840 Millionen Menschen weltweit leben 
in Slums. Ziel ist es, die Wohnbedingungen 
für wenigstens 100 Millionen von diesen 
Menschen bis 2015 zu verbessern ............................  ...........  ..........  ..........   
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60. Im Jahr 2003 hat Deutschland ein Hundertstel des Einkommens seiner Bewohner für Entwicklungshilfe 
aufgewendet. Das entspricht jährlich rund 26 EURO pro Person. Meinen Sie dieser Betrag ist zu gering, 
zu hoch oder in etwa angemessen? 

 Zu gering ........................................................  1 61
  

 In etwa angemessen ......................................  2

 Zu hoch ..........................................................  3 
62

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97

61. Wie viel mehr, meinen Sie, soll Deutschland beitragen? 

� Vorgaben vorlesen und in jeder Zeile eine Antwort markieren!

 Etwa eineinhalb mal so viel ...........................  1

 Zweimal so viel ...............................................  2

 Dreimal so viel ................................................  3

 Viermal so viel ................................................  4

 Mehr als viermal so viel .................................  5

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97

62. Wären Sie bereit, höhere Steuern zu zahlen, um Deutschlands Hilfe an arme Länder zu vergößern?

 Ja  ..................................................................  1

 Nein ................................................................  2

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97

63. � Liste 63 vorlegen!

Wenn Sie an Deutschlands eigene Probleme denken, sollte die Regierung dann ihr Hauptaugenmerk 
auf die Bekämpfung der Armut in der Welt oder auf die Lösung von Deutschlands eigenen Problemen 
richten? Benutzen Sie für Ihre Antwort diese Skala, auf der 1 für „Bekämpfung der Armut in der Welt“ 
und 10 für „Lösung unserer eigenen Probleme“ stehen. Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre 
Antwort abstufen.

 Bekämpfung der        Lösung Weiß Ver-
 Armut in der Welt        unserer eigenen nicht weigert
          Probleme

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 98 97
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64. � Liste 64 vorlegen!

Manche glauben, bestimmte Probleme würden besser durch die Vereinten Nationen geregelt oder durch 
die EU als durch die einzelnen nationalen Regierungen. Andere meinen, die Regelung dieser Probleme 
sollte ganz in der Hand der nationalen Regierungen bleiben. Würden Sie mir für jedes der folgenden 
Probleme sagen, ob Sie meinen, dass es besser durch die nationalen Regierungen, die EU oder durch 
die Vereinten Nationen geregelt werden sollte?

� Vorgaben vorlesen und in jeder Zeile eine Antwort markieren!

 Nationale EU Vereinte Weiß Ver-
 Regierungen  Nationen nicht weigert

 1 2 3 98 97 

Friedenssicherung ......................................................................  ..........  ..........   

Umweltschutz .............................................................................  ..........  ..........   

Hilfe an arme Länder .................................................................  ..........  ..........   

Flüchtlinge ..................................................................................  ..........  ..........   

Menschenrechte .........................................................................  ..........  ..........   

65. Nun zu einem ganz anderen Thema: Machen Sie sich eigentlich manchmal Gedanken über den 
Sinn des Lebens? Geschieht das oft, manchmal, selten oder nie?

 Oft  ..................................................................  1

 Manchmal .......................................................  2

 Selten .............................................................  3

 Nie ..................................................................  4

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97

66. � Liste 66 vorlegen!

Gehören Sie einer Konfession an? Wenn ja, welcher?

 A Nein: Ich gehöre keiner Konfession an.....  0

 Ja: 
 B Der römisch-katholischen Kirche ..............  1

 C Einer evangelischen Kirche ......................  2

 D Einer orthodoxen Kirche ...........................  3

 E Dem Judentum ..........................................  4

 F Dem Islam .................................................  5

 G Dem Hinduismus .......................................  6

 H Dem Buddhismus ......................................  7

 I Einer anderen Religionsgemeinschaft ......  8

 � bitte notieren:

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97
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67. � Liste 67 vorlegen!

Einmal abgesehen von Hochzeiten, Beerdigungen und Taufen: Wie oft gehen Sie zum Gottesdienst?

� Vorgaben vorlesen und nur eine Antwort markieren!

 A Mehrmals in der Woche ............................  1

 B Einmal in der Woche .................................  2

 C Ungefähr einmal im Monat ........................  3

 D Nur an besonderen Feiertagen .................  4

 E Einmal im Jahr ..........................................  5

 F Seltener .....................................................  6

 G Gehe nie in die Kirche ..............................  7

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97

68. Einmal abgesehen davon, wie oft Sie Gottesdienste besuchen: Würden Sie sagen, Sie sind…

 ein religiöser Mensch? ...................................  1

 kein religiöser Mensch? .................................  2

 ein Atheist? .....................................................  3

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97

69. Glauben Sie ganz allgemein, dass die Kirchen in Deutschland eine Antwort geben können auf…

� Vorgaben vorlesen und in jeder Zeile eine Antwort markieren!

  Ja Nein Weiß Ver-
    nicht weigert

  1 2 98 97 

moralische Probleme und Nöte des einzelnen? .......................... ............  ..........   

Probleme im Familienleben? ....................................................... ............  ..........   

geistige Bedürfnisse? ................................................................... ............  ..........   

aktuelle soziale Probleme unseres Landes? ............................... ............  ..........   

70. � Liste 70 vorlegen!

Wie wichtig ist Gott in Ihrem Leben? Wenn Sie es mir wieder nach dieser Skala hier sagen: 
1 bedeutet „überhaupt nicht wichtig“, 10 bedeutet „sehr wichtig“. 
Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Antwort abstufen.

 Überhaupt         Sehr Weiß Ver-
 nicht wichtig         wichtig nicht weigert

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 98 97

   

71. Nehmen Sie sich manchmal Zeit für ein Gebet, zur Meditation, zur inneren Einkehr oder etwas 
ähnlichem?

 Ja  ..................................................................  1

 Nein ................................................................  2

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97
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72. � Liste 72 vorlegen!

Sagen Sie mir bitte zu jeder der folgenden Aussagen, ob Sie ihr voll und ganz zustimmen, zustimmen, 
nicht zustimmen oder überhaupt nicht zustimmen.

� Vorgaben vorlesen und in jeder Zeile eine Antwort markieren!

  Stimme  Stimme Weder Stimme  Stimme Weiß Ver-
  voll und  zu noch nicht zu überhaupt nicht weigert
  ganz zu    nicht zu

  1 2 3 4 5 98 97

Politiker, die nicht an Gott glauben, 
sind ungeeignet für ein öffentliches Amt .....  ..........  ...........  ..........  ..........   

Die Kirchenführer sollten keinen Einfl uss 
auf die Entscheidung der Wähler nehmen .  ..........  ...........  ..........  ..........   

Es wäre besser für Deutschland, wenn 
mehr Menschen mit einem starken 
Glauben öffentliche Ämter inne hätten .......  ..........  ...........  ..........  ..........   

Die Kirchenführer sollten keinen 
Einfl uss auf Entscheidungen 
der Regierung nehmen ...............................  ..........  ...........  ..........  ..........   

73. � Liste 73 vorlegen!

Können Sie mir bitte für jede der folgenden Handlungen sagen, ob Sie sie in jedem Fall für in Ordnung 
halten, unter keinen Umständen für in Ordnung halten, oder irgendwas dazwischen. Nennen Sie mir bitte 
zu jedem Punkt einen Wert anhand der Liste. 1 bedeutet „unter gar keinen Umständen in Ordnung“. 
10 bedeutet „in jedem Fall in Ordnung“. Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Antwort abstufen.

� Jede Vorgabe einzeln vorlesen und für jede genau eine Antwort markieren!

 Unter         In jedem Weiß Ver-
 gar keinen        Fall nicht weigert
 Umständen        in Ordnung
 in Ordnung

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 98 97

Staatliche Leistungen in Anspruch 
nehmen, auf die man keinen 
Anspruch hat. ............................................   

Kein Fahrgeld in öffentlichen 
Verkehrsmitteln zahlen, schwarzfahren. ...   

Steuern hinterziehen, 
wenn man die Möglichkeit hat. .................   

Wenn jemand Schmiergeld 
für seine Tätigkeit annimmt. ......................   

Homosexualität. ........................................   

Prostitution. ...............................................   

Abtreibung. ................................................   

Scheidung. ................................................   

Das Leben unheilbar Kranker beenden 
(Euthanasie). .............................................   

Selbstmord. ...............................................   

Wenn einem Mann bei seiner Frau 
mal die Hand ausrutscht. ..........................   
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74. � Liste 74 vorlegen!

Jeder Mensch hat ja bestimmte Vorstellungen, die sein Leben und Verhalten bestimmen. 
Wenn Sie mal daran denken, was Sie in Ihrem Leben eigentlich anstreben: Wie wichtig sind die 
folgenden Dinge für Sie persönlich? Verwenden Sie bitte diese Skala hier: 1 bedeutet „ganz 
unwichtig“ und 7 bedeutet „ganz wichtig“.

� Vorgaben vorlesen und in jeder Zeile eine Antwort markieren!

    Ganz      Ganz Weiß Ver-
    unwichtig      wichtig nicht weigert

    1 2 3 4 5 6 7 98 97

Gesetz und Ordnung respektieren.................................   

Einen hohen Lebensstandard haben .............................   

Macht und Einfl uss haben .............................................   

Seine eigene Phantasie und Kreativität entwickeln.......   

Nach Sicherheit streben.................................................   

Sozial Benachteiligten und gesellschaftlichen
Randgruppen helfen ......................................................   

Sich und seine Bedürfnisse gegen 
andere durchsetzen .......................................................   

Fleißig und ehrgeizig sein ..............................................   

Auch solche Meinungen tolerieren, denen man
eigentlich nicht zustimmen kann ....................................   

Sich politisch engagieren ...............................................   

Die guten Dinge des Lebens 
in vollen Zügen genießen ..............................................   

Immer seine Pfl ichten erfüllen .......................................   

An Gott glauben .............................................................   

Etwas im Beruf leisten ...................................................   

Sich selbst verwirklichen ................................................   

75. Sind Sie stolz darauf, Deutscher zu sein?

� Vorgaben vorlesen und nur eine Antwort markieren!

 Sehr stolz .......................................................  1

 Ziemlich stolz ..................................................  2

 Nicht sehr stolz ...............................................  3

 Überhaupt nicht stolz .....................................  4

 Ich bin kein Deutscher ...................................  5

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97
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76. � Liste 76 vorlegen!

Die Menschen haben oft ein sehr unterschiedliches Verständnis von sich selbst und wozu sie sich 
zugehörig fühlen. Bitte sagen Sie mir zu jeder der folgenden Aussagen, ob sie ihr voll zustimmen, 
eher zustimmen, eher nicht zustimmen oder gar nicht zustimmen? 

� Vorgaben vorlesen und in jeder Zeile eine Antwort markieren!

   Stimme  Stimme Stimme  Stimme Weiß Ver-
   voll zu  eher zu eher gar nicht nicht weigert
     nicht zu zu

   1 2 3 4 98 97

Ich verstehe mich selbst als Weltbürger. ......  ............  ...........  ..........  ..........   

Ich identifi ziere mich mit meiner örtlichen Gemeinde. ...........  ..........  ..........   

Ich identifi ziere mich mit Deutschland.. .....................  ...........  ..........  ..........   

Ich identifi ziere mich mit der Europäischen Union ....  ...........  ..........  ..........   

Ich verstehe mich selbst als 
unabhängiges Individuum... ..........................  ............  ...........  ..........  ..........   

77. Sind Ihr Vater oder Ihre Mutter nach Deutschland eingewandert? 
Bitte geben Sie Ihre Antwort für beide Elternteile getrennt an. 

� Für jedes Elternteil markieren!

  Ja Nein Weiß Ver-
    nicht weigert

  1 2 98 97 

Mutter ........................................................................................... ............  ..........   

Vater ............................................................................................. ............  ..........   

78. Sind Sie selbst in Deutschland geboren?

 Ja (in Deutschland geboren) ..........................  1

 Nein (nicht in Deutschland geboren) .............  2

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97

79. � Liste 79 vorlegen!

Angenommen, jemand will die deutsche Staatsbürgerschaft erwerben. Welche Anforderungen sollte 
diese Person dann erfüllen? Ich lese Ihnen jetzt einige Anforderungen vor, bitte sagen Sie für jede, ob 
Sie sie für sehr wichtig, wichtig oder unwichtig halten. 

� Vorgaben vorlesen und in jeder Zeile eine Antwort markieren!

 Sehr Wichtig Unwichtig Weiß Ver-
 wichtig   nicht weigert

 1 2 3 98 97 

Deutsche Vorfahren haben. .......................................................  ..........  ..........   

In Deutschland geboren sein. ....................................................  ..........  ..........   

Die deutsche Lebensweise annehmen. .....................................  ..........  ..........   

Die deutschen Gesetze beachten..............................................  ..........  ..........   

Die deutsche Sprache beherrschen. .........................................  ..........  ..........   
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80. � Liste 80 vorlegen!

Nun eine Frage zur Einwanderung: Welcher Aussage stimmen Sie zu? Benutzen Sie zur Antwort diese 
Liste, auf der 1 für „Einwanderung gefährdet das Zusammenleben“ und 10 für „Einwanderung bereichert 
das Zusammenleben“ stehen. Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Antwort abstufen.

 Einwanderung  Einwanderung Weiß Ver-
 gefährdet das bereichert das nicht weigert
 Zusammenleben Zusammenleben

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 98 97

   

81. Welche Sprache wird hier im Haushalt/zu Hause bei Ihnen gesprochen? 

 Deutsch ..........................................................  1

 Türkisch ..........................................................  2

 Russisch .........................................................  3

 Italienisch ........................................................  4

 Andere ............................................................  5

 � bitte notieren:

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97

82. Die Menschen nutzen unterschiedliche Quellen, um zu erfahren, was um sie herum und in der Welt 
passiert. Sagen Sie mir bitte für jede der folgenden Quellen, ob Sie sie letzte Woche genutzt haben 
oder nicht. 

� Vorgaben vorlesen und in jeder Zeile eine Antwort markieren!

  Letzte Nicht Weiß Ver-
  Woche letzte nicht weigert
  genutzt Woche
   genutzt

  1 2 98 97 

Tageszeitung ................................................................................ ............  ..........   

Nachrichtensendungen in Hörfunk oder Fernsehen .................... ............  ..........   

Wochen- oder Monatszeitschriften .............................................. ............  ..........   

Dokumentationen oder längere Berichte in Hörfunk oder Fernsehen......  ..........   

Bücher .......................................................................................... ............  ..........   

Internet, Email .............................................................................. ............  ..........   

Gespräche mit Freunden, Kollegen und Bekannten ................... ............  ..........   

83. Wie oft, wenn überhaupt, nutzen Sie einen Computer? 

� Vorgaben vorlesen und nur eine Antwort markieren!

 Nie ..................................................................  1

 Gelegentlich ....................................................  2

 Oft  ..................................................................  3

� Nicht vorlesen! Nur markieren, wenn Befragter von sich aus so antwortet!

 Weiß nicht, was ein Computer ist ..................  4

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97
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84. � Liste 84 vorlegen!

Wenn morgen Bundestagswahl wäre, welche Partei würden Sie dann wählen? Sie brauchen mir nur den 
entsprechenden Buchstaben zu nennen.

� Nur eine Antwort unter „würde wählen“ markieren!

85. � Liste 84 liegen lassen!

Und welche Partei wäre Ihre nächstbeste Wahl? 

� Nur eine Antwort unter „nächstbeste Wahl“ markieren!

86. � Liste 84 liegen lassen!

Gibt es auf der Liste eine Partei, die Sie niemals wählen würden?

� Nur eine Antwort unter „niemals wählen“ markieren!

 
Frage 84

 
Frage 85  Frage 86

 Würde Nächst- Niemals
 wählen beste- wählen
  Wahl

A CDU/CSU .................................................................................  1 .....................   1 .......................  1

B SPD. ........................................................................................  2 .....................   2 .......................  2

C FDP. ........................................................................................  3 .....................   3 .......................  3

D Bündnis 90/Die Grünen. .........................................................  4 .....................   4 .......................  4

E Die Linke.PDS. ........................................................................  5 .....................   5 .......................  5

F Republikaner, NPD oder DVU. ...............................................  6 .....................   6 .......................  6

G Andere Partei, � bitte notieren: .............................................  7 .....................   7 .......................  7

  

Ich würde nicht wählen ................................................................  8 .....................   8 .......................  8

Ich würde mich enthalten .............................................................  9 .....................   9 .......................  9

Weiß nicht ....................................................................................  98 ....................   98 ......................  98

Verweigert ....................................................................................  97 ....................   97 ......................  97

Trifft nicht zu, darf nicht wählen ...................................................  96 ....................   96 ......................  96

87. Haben Sie bei der letzten Bundestagswahl gewählt?

 Ja  ..................................................................  1

 Nein ................................................................  2

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97

88. � Geschlecht der Zielperson bitte ankreuzen!

 Männlich .........................................................  1

 Weiblich ..........................................................  2

89. In welchem Jahr sind Sie geboren?

 � Geburtsjahr eintragen!   19 

90. Das bedeutet Sie sind wie alt in Jahren?

 � Alter in Jahren notieren!    Jahre alt
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91. � Liste 91 vorlegen!

Welchen höchsten allgemeinen Schul- oder Hochschulabschluss haben Sie? Sehen Sie sich bitte die 
Liste an, und nennen Sie mir das für Sie Zutreffende.

� Nur eine Nennung! ANMERKUNG: Falls mehrere Abschlüsse, höchsten Abschluss angeben las-
 sen! Falls noch Schüler oder Student, den voraussichtlichen Abschluss als Antwort markieren!

 A Kein Schulbesuch oder Schulbesuch ohne Abschluss ................................  1

 B Hauptschulabschluss (auch Polytechnische Oberschule mit Abschluss 
  8. oder 9. Klasse) ohne abgeschlossene Berufsausbildung .......................  2

 C Hauptschulabschluss (auch Polytechnische Oberschule mit Abschluss 
  8. oder 9. Klasse) mit abgeschlossener Berufsausbildung .........................  3

 D Realschulbesuch ohne Realschulabschluss  ...............................................  4

 E Realschulabschluss, Mittlere Reife
  (auch Polytechnische Oberschule mit Abschluss 10. Klasse) .....................  5

 F Gymnasiale Oberstufe ohne Abschluss .......................................................  6

 G Abitur oder Fachabitur (auch Erweiterte Oberschule (EOS) 
  mit Abschluss 12. Klasse, Hochschulreife) ..................................................  7

 H Hochschul- oder Fachhochschulbesuch ohne Abschluss 
  (Studium abgebrochen) ................................................................................  8

 I Hochschulabschluss, Fachhochschulabschluss ..........................................  9

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97

92. In welchem Alter haben Sie diesen Abschluss erworben?

� Wenn Befragter angibt, Schüler oder Student zu sein, erwartetes Alter bei Abschluss notieren!

� Alter in Jahren notieren!  Mit  Jahren 

93. Leben Sie mit Ihren Eltern zusammen?

 Ja  ..................................................................  1

 Nein ................................................................  2

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97
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94. � Liste 94 vorlegen!

Wenn Sie auf diese Liste blicken, in welchem Status, Ihre Tätigkeit betreffend, befi nden Sie sich heute?

� Nur eine Antwort markieren!

 A Ganztags (30 Stunden die Woche und mehr) .............................................  1

 B Teilzeitbeschäftigt (weniger als 30 Stunden die Woche) .............................  2 96

 C Selbständig ...................................................................................................  3
  

 Nicht berufstätig:

 D Rentner, Ruhestand .....................................................................................  4

 E Hausfrau, Hausmann ohne sonstige Beschäftigung ...................................  5

 F Schüler, Student ...........................................................................................  6 95

 G Arbeitslos ......................................................................................................  7

 H Anderes ........................................................................................................  8

 � bitte notieren:

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97

95. Haben Sie in der Vergangenheit einen Beruf ausgeübt?

 Ja  ..................................................................  1 96
  

 Nein ................................................................  2 98

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97

96. Welche berufl iche Tätigkeit haben Sie gegenwärtig bzw. hatten Sie zuletzt?
� Angabe wörtlich notieren und in der Liste zuordnen! Liste nicht vorlesen!

  �  _____________________________________________________________________

 Inhaber/Geschäftsführer von Unternehmen 
 mit 10 oder mehr Beschäftigten ........................................................................  1

 Inhaber/Geschäftsführer von Unternehmen 
 mit weniger als 10 Beschäftigten ......................................................................  2

 Akademischer Beruf 
 (z.B. Anwalt, Arzt, Lehrer, etc.) .........................................................................  3

 Leitender Angestellter oder Beamter ................................................................  4

 Nichtleitender Angestellter oder Beamter .........................................................  5

 Vorarbeiter, Kolonnenführer ..............................................................................  6

 Facharbeiter mit abgelegter Prüfung ................................................................  7

 Angelernter Arbeiter ..........................................................................................  8

 Ungelernter Arbeiter ..........................................................................................  9

 Landwirt .............................................................................................................  10

 Landarbeiter ......................................................................................................  11

 Soldat ................................................................................................................  12

 Nie einen Beruf ausgeübt .................................................................................  13

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97
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97. Arbeiten Sie im öffentlichen Dienst, für ein kommerzielles Unternehmen oder für eine private aber 
nicht-kommerzielle Organisation oder Einrichtung? Wenn Sie gegenwärtig nicht gegen Bezahlung 
arbeiten, stufen Sie bitte Ihren letzten Arbeitgeber nach diesen drei Möglichkeiten ein. Arbeiten Sie 
oder haben Sie gearbeitet für… 

 den öffentlichen Dienst ...................................  1

 ein kommerzielles Unternehmen ....................  2

 eine private aber nicht-kommerzielle 
 Organisation oder Einrichtung ........................  3

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97

98. � Liste 98 vorlegen!

Sind die Tätigkeiten, die Sie derzeit täglich verrichten, vorwiegend körperliche Tätigkeiten oder geistige 
Tätigkeiten? Bitte benutzen Sie zur Beantwortung diese Skala, auf der 1 für „vorwiegend körperliche 
Tätigkeit“ und 10 für „vorwiegend geistige Tätigkeit“ stehen. Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre 
Antwort abstufen.

 � Auf Nachfrage: Schliesst alle Tätigkeiten mit ein, nicht nur berufl iche Tätigkeiten!

 Vorwiegend         Vorwiegend Weiß Ver-
 körperliche         geistige nicht weigert
 Tätigkeiten         Tätigkeiten

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 98 97

   

99. � Liste 99 vorlegen!

Sind die Tätigkeiten, die Sie derzeit täglich verrichten, vorwiegend Routinetätigkeiten oder kreative 
Tätigkeiten? Bitte benutzen Sie zur Beantwortung nochmal eine Zehnerskala, auf er 1 für „vorwiegend 
Routinetätigkeiten“ und 10 für „vorwiegend kreative Tätigkeiten“ stehen. 

 � Auf Nachfrage: Schliesst alle Tätigkeiten mit ein, nicht nur berufl iche Tätigkeiten!

 Vorwiegend         Vorwiegend Weiß Ver-
 Routine-         kreative nicht weigert
 tätigkeiten         Tätigkeiten

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 98 97

   

100. � Liste 100 vorlegen!

Wie unabhängig sind Sie in der Verrichtung der Tätigkeiten, die Sie täglich verrichten? Benutzen Sie zur 
Beantwortung wiederum die Zehnerskala, auf der 1 für „überhaupt keine Unabhängigkeit“ und 10 für 
„völlige Unabhängigkeit“ stehen.

 � Auf Nachfrage: Schliesst alle Tätigkeiten mit ein, nicht nur berufl iche Tätigkeiten!

 Überhaupt         Völlige Weiß Ver-
 keine         Unab- nicht weigert
 Unabhängigkeit        hängigkeit

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 98 97
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101. Sind Sie oder waren Sie bei der Arbeit Vorgesetzter von anderen Menschen?

 Ja  ..................................................................  1

 Nein ................................................................  2

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97

 Trifft nicht zu .........  96

102. Sind Sie der Hauptverdiener im Haushalt?

 � Wenn das Einkommen beider Partner gleich hoch ist bzw. ein Gemeinschaftseinkommen besteht, 
 dann „Ja“ markieren!

 Ja  ..................................................................  1 105
  

 Nein ................................................................  2 103

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97

 Trifft nicht zu .........  96

103. Ist der Hauptverdiener gegenwärtig berufstätig?

 Ja  ..................................................................  1

 Nein ................................................................  2

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97

 Trifft nicht zu .........  96

104. Welche berufl iche Tätigkeit hat der Hauptverdiener gegenwärtig bzw. hatte er/sie zuletzt?

� Angabe wörtlich notieren und in der Liste zuordnen! Liste nicht vorlesen!

  �  _____________________________________________________________________

 Inhaber/Geschäftsführer von Unternehmen 
 mit 10 oder mehr Beschäftigten ........................................................................  1

 Inhaber/Geschäftsführer von Unternehmen 
 mit weniger als 10 Beschäftigten ......................................................................  2

 Akademischer Beruf 
 (z.B. Anwalt, Arzt, Lehrer, etc.) .........................................................................  3

 Leitender Angestellter oder Beamter ................................................................  4

 Nichtleitender Angestellter oder Beamter .........................................................  5

 Vorarbeiter, Kolonnenführer ..............................................................................  6

 Facharbeiter mit abgelegter Prüfung ................................................................  7

 Angelernter Arbeiter ..........................................................................................  8

 Ungelernter Arbeiter ..........................................................................................  9

 Landwirt .............................................................................................................  10

 Landarbeiter ......................................................................................................  11

 Soldat ................................................................................................................  12

 Nie einen Beruf ausgeübt .................................................................................  13

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97
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105. � Liste 105 vorlegen!

Welche der folgenden Aussagen schildert Ihre fi nanzielle Haushaltssituation im vergangenen Jahr 
am besten? 

� Vorgaben vorlesen und in jeder Zeile eine Antwort markieren!

 A Es konnte Geld angespart werden ..............................................................  1

 B Es gab keine Ersparnisse, aber auch keine Schulden ................................  2

 C Ersparnisse sind aufgebraucht worden, 
  ohne aber Schulden zu machen ..................................................................  3

 D Ersparnisse sind aufgebraucht worden 
  und es wurden Schulden gemacht ..............................................................  4

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97

106. Die Menschen beschreiben sich manchmal als Angehörige der Oberschicht, der oberen oder unteren 
Mittelschicht, der Arbeiterschicht oder der Unterschicht. Als Angehöriger welcher Schicht würden 
Sie sich beschreiben? 

� Nur eine Antwort markieren!

 Oberschicht ....................................................  1

 Obere Mittelschicht .........................................  2

 Untere Mittelschicht ........................................  3

 Arbeiterschicht ................................................  4

 Unterschicht ....................................................  5

 Weiß nicht.............  98

 Verweigert .............  97

107. � Liste 107 vorlegen!

Auf dieser Karte ist eine Zehnerskala zur Beschreibung der Einkommenshöhe abgebildet, wobei 1 für 
„unterstes Zehntel der Einkommen“ und 10 für „oberstes Zehntel der Einkommen“ stehen. Ich würde 
gerne wissen, in welchem Zehntel ungefähr Sie Ihren Haushalt im Vergleich zu anderen deutschen 
Haushalten sehen.

� Auf Nachfrage: in Bezug auf das verfügbare Einkommen und unter Einschluss aller 
 Einkunftsarten! Genau eine Ziffer als Antwort markieren!

 Unterstes         Oberstes Weiß Ver-
 Zehntel der         Zehntel der nicht weigert
 Einkommen         Einkommen

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 98 97
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I. Wurde das Interview mit der Zielperson allein durchgeführt oder waren während des Interviews weitere 
Personen anwesend? Wenn ja, welche?

  Interview mit Zielperson allein durchgeführt ................................................  1 III
  

  (Ehe-)Partner/Partnerin anwesend ..............................................................  1

  Kinder anwesend .........................................................................................  1

  Andere Familienangehörige anwesend .......................................................  1 II

  Sonstige Personen anwesend, � bitte notieren: ........................................  1

 

II. Hat jemand von den anwesenden Personen in das Interview eingegriffen bzw. wurde das Interview 
durch andere gestört?

  Ja, manchmal ............................................  1

  Ja, häufi g ...................................................  2

  Nein ...........................................................  3

III. Wie war die Bereitschaft der Zielperson, die Fragen zu beantworten?

  Gut .............................................................  1

  Mittelmäßig ................................................  2

  Schlecht .....................................................  3

  Anfangs gut, später schlechter .................  4

  Anfangs schlecht, später besser ...............  5

IV. War die Zielperson während des Interviews...

 sehr aufmerksam? ..........................................  1

 einigermaßen aufmerksam? ...........................  2

 nicht aufmerksam? .........................................  3

V. Wie sind die Angaben der Zielperson einzustufen?

 Insgesamt zuverlässig ....................................  1

 Insgesamt weniger zuverlässig ......................  2

 Bei einigen Fragen weniger zuverlässig, .......  3

 � bitte notieren:

  __________________________________________________________________________________ 

  __________________________________________________________________________________

  __________________________________________________________________________________

  __________________________________________________________________________________

Ab hier ohne Befragten eintragen:
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VI. Der Zielperson bereitete die Beantwortung folgender Fragen Schwierigkeiten:

Frage-Nr. Welcher Art waren diese Schwierigkeiten? � bitte notieren:

  _________  _____________________________________________________________________________

  _________  _____________________________________________________________________________

  _________  _____________________________________________________________________________

  _________  _____________________________________________________________________________

  _________  _____________________________________________________________________________

  _________  _____________________________________________________________________________

VII. Mit folgenden Fragen hatte ich als Interviewer(in) selbst Probleme:

Frage-Nr. Welcher Art waren diese Schwierigkeiten? � bitte notieren:

  _________  _____________________________________________________________________________

  _________  _____________________________________________________________________________

  _________  _____________________________________________________________________________

  _________  _____________________________________________________________________________

  _________  _____________________________________________________________________________

  _________  _____________________________________________________________________________

VIII. Uhrzeit bei Beendigung des Interviews:   : 

   Stunden Minuten

IX. Dauer des mündlichen Interviews:   Minuten 

X. Datum des Interviews:        2006

   Tag Monat

XI. Befragungsort (Name der Stadt/Gemeinde), � bitte notieren:

 

XII. Zu mir selbst:

  Männlich .........................................................  1

 Weiblich ..........................................................  2

  Jahre alt

 Interviewer-Nr.: 

Ich versichere mit meiner Unterschrift, 
das Interview entsprechend allen Anweisungen 
korrekt durchgeführt zu haben:  

  __________________________________________________________________________________

Unterschrift 


